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im  Kom m unalen Kino M etropolis,  

D am m torstr. 30a, 20354 H am burg, Tel.: +49-(0)40-34 23 53, Fax: +49-(0)40-354090 
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Highlights  
 

 

 

G äste auf dem CineFest 
W ir freuen uns sehr, dass w ir in diesem  Jahr w ieder viele G äste auf dem  CineFest begrüßen dürfen: 

 

Zum 95. Geburtstag von Kurt M aetzig 

zeigen w ir am  Sonntag, den 26.11. um 14.00 U hr zusam m en m it der D EFA-Stiftung, Berlin, und m it 

freundlicher U nterstützung der Icestorm  Entertainm ent G m bH , in A nw esenheit der  

Regisseure K urt M aetzig und G ünter Reisch : 

D as Lied der M atrosen (D D R 1958), 125 m in 

Kiel 1918. N ach dem Vorbild der O ktoberrevolution rufen H afenarbeiter und M atrosen zum Streik auf, sie fordern die 
Beendigung des Krieges und die Abdankung des Kaisers. Als die Flotte zur Seeschlacht auslaufen soll, kommt es zur 
Konfrontation mit der Admiralität.  
Ab 13.30 U hr w erden Kaffee und Kuchen serviert. 

 

Regisseur G eorg Tressler und Kam eram ann W olfgang Treu  

sind am  Sonntag, den 19.11. um 19.00 U hr im  M etropolis zu G ast und präsentieren 

D as Totenschiff (BRD  1959), 100 m in  
N ach dem Abenteuerroman von B. Traven. Ein Seemann ohne Papiere heuert auf einem Seelenverkäufer an. »Einer 
der besten deutschen Filme, die je gedreht w urden.« (Claudius Seidl, 1988).  
 

D ie Regisseure G ünter K laucke und K arl Hermann  

sind am  M ontag, den 20.11. um 19.00 U hr im  M etropolis zu G ast und präsentieren ihren Film  

D er Fall Cap A rcona (D  1995), 89 m in  
Recherchen zum U ntergang der »Cap Arcona« 1945. Fast 8.000 KZ-H äftlinge sind an Bord, als das ehemalige 
Kreuzfahrtschiff in der N eustädter Bucht von britischen Bombern versenkt w ird. M ehr als 7.000 M enschen sterben in 
der eiskalten O stsee. W er trägt dafür die Verantw ortung? 
 

 



Regisseur G ordian M augg 

ist am  D ienstag, den 21.11. um 19.00 U hr im  M etropolis zu G ast und zeigt seinen dokum entarischen Spielfilm  

Hans W arns – M ein 20. Jahrhundert (D  1999), 105 m in 

Seit 1914, damals noch als Schiffsjunge, hat der Kapitän H ans W arns von seinen Fahrten Fotos und Filme 
mitgebracht. Aus ihrer M ontage mit Archivaufnahmen und inszenierten Szenen ergibt sich ein Kaleidoskop des 
vergangenen Jahrhunderts.  
D er Film  w ird m it U nterstützung der Film Förderung H am burg gezeigt und läuft im  Rahm en der 

Veranstaltungsreihe Film im G espräch . 

 

 

 

Events 
G erne m öchten w ir auf besondere Events im  Rahm en des CineFests hinw eisen: 

 

Am  Sonnabend, den 18.11. findet um  19.30 U hr die feierliche Eröffnungsgala statt. 

G ezeigt w ird der Film  

W arum lügt Fräulein K äthe? (D  1934/35. Regie: G eorg Jacoby), 85 m in  
Eine filmische Vergnügungsreise von H amburg nach M adeira, gedreht auf dem H apag-D ampfer »M ilw aukee«. Auf 
ihm kommt es zu allerhand Verw icklungen, als die Bordfotografin (D olly H aas) den Anschein erw eckt, sich mit dem 
umw orbensten Passagier an Bord verlobt zu haben.  
Vorfilm e: Ein  M atrosenabenteuer in Hamburg (1909) und Stapellauf des »Imperator« (1912). 

Im  Rahm en der Eröffnung erfolgt die Verleihung der Preise: 

Reinhold Schünzel-Preis: Ehrenpreis für langjährige Verdienste um  die Pflege, Bew ahrung und Verbreitung 

des deutschen Film -Erbes 

D er Preis w urde benannt nach dem  1888 in H am burg geborenen Schauspieler und Regisseur Reinhold 

Schünzel, der – aus dem  Exil in H ollyw ood zurückgekehrt – 1954 in M ünchen gestorben ist. 

W illy Haas-Preis: A uszeichnung von herausragenden internationalen Publikationen (Buch, D VD ) zum  Film  in 

D eutschland 

D er Preise w urde benannt nach dem  in Prag geborenen, in H am burg verstorbenen Literaten, Film kritiker und 

D rehbuchautor W illy H aas. 
 

Am  Sonntag, den 19.11. zeigen w ir um  14.00 U hr die erste V erfilmung des »Titanic«-U ntergangs, 

entstanden in einem  H interhof in Berlin und im  H am burger H afen. Restaurierte, viragierte Fassung. 
In N acht und Eis (D  1912. Regie:  M im e M isu), 40 m in  
Im  Anschluss W ochenschau-A ufnahmen der »Titanic« (1912). 

Klavierbegleitung: M arie-Luise Bolte 
Ab 13.30 U hr reichen w ir Kaffee und Kuchen zur Einstim m ung auf den sonntäglichen Film nachm ittag. 
 

Am  Sonntag, den 19.11., zeigt Robert Fischer um  15.00 U hr in deutscher Erstaufführung seine 

D okum entation 

Ernst Lubitsch in B erlin  (D  2006), 110 m in  
Präsentation der D VD -Edition "Ernst Lubitsch Collection" der Transit-Classics in Zusam m enarbeit m it Transit-

Film  und Friedrich-W ilhelm -M urnau-Stiftung. Erscheinungsdatum  der Edition: 20.11.2006 

 

Am  M ittw och, den 22.11. findet um  20.00 U hr die feierliche Eröffnung vom  19. Internationalen 

Filmhistorischen K ongress statt. G ezeigt w ird der Film  

M are N ostrum (U SA 1925/26. Regie: Rex Ingram ), 115 m in, Engl. Titel 
Eine Liebes- und Spionagegeschichte vor dem H intergrund des Ersten W eltkriegs. Ein spanischer Kapitän liebt eine 
deutsche Agentin. Als er deutsche U -Boote durchs M ittelmeer lotst, hat das tragische Konsequenzen. 
 Restaurierte, viragierte Fassung.  
Zu G ast: K evin B row nlow , London 

Klavierbegleitung: M arie-Luise Bolte.  

 

 

 

 



D er Filmhistoriker John Stone, A rlington, präsentiert aus seinem Privatarchiv 

am  Sonntag, den 26.11. um  19.00 U hr 

Titanic (U SA  1953. Regie: Jean N egulesco), 98 m in, O F 
D er erste O scar-prämierte »Titanic«-Film: Ein Paar kämpft um das Ü berleben der gesamten Familie.  
am  Sonntag, den 26.11. um  21.00 U hr 

The Sea Haw k  (U SA 1924, Frank Lloyd), 123 m in, O F 
Eine Freibeuter-Soirée mit dem fantastischsten aller frühen »Sw ashbuckler«: Ein betrogener englischer Edelmann 
w ird im O rient zum Piraten. Als Bahr-el-Sadr, »The Sea H aw k«, macht er die W eltmeere unsicher.   
 

 

Stummfilme beim CineFest 
Eine besondere A ttraktion beim  CineFest sind auch in diesem  Jahr Raritäten aus der Stum m film zeit, die durch 

Live-M usikbegleitungen zu neuem  Leben erw eckt w erden: 

 

Sonntag, 19.11., 14 U hr 

In N acht und Eis (1912, M im e M isu), 40 m in 

N ur w enige M onate nach dem U ntergang der Titanic verfilmt M ime M isu die Katastrophe in einem Berliner H interhof 
M usik: M arie-Luise Bolte 

 

Sonntag, 19.11., 17 U hr 

A tlantis (D K 1913, A ugust Blom ) 

D iese Version der Titanic-Katastrophe basiert auf einen Roman von Gerhart H auptmann und w ird in einer vom 
dänischen Film-Institut neu restaurierten Fassung präsentiert. D VD -Projektion 

M usik: Stephan von Bothmer 

 

M ittw och, 22.11., um 20.00 U hr 

M are N ostrum (1925/26, Rex Ingram ) 

M elodram um Liebe und Spionage w ährend des deutschen U -Boot-Kriegs im Ersten W eltkrieg.  
Eine Restaurierung von Photoplay, London, präsentiert von Kevin Brow nlow . 

M usik: M arie-Luise Bolte 

 

D onnerstag, 23.11., um 17.00 U hr 

D er magische G ürtel (1917, H ans Brennert) 

H inter dem romantischen Titel verbirgt sich ein Kriegsdokumentarfilm über die Beutezüge eines deutschen U -Boots.  
Rekonstruktion des Im perial W ar M useum , London, m it dem  Bundesarchiv-Film archiv, Berlin. 

M usik: M arie-Luise Bolte 

 

Freitag, 24.11., um 17.00 U hr 

Richard Fleischhut-Programm 

Selten gesehene Film e des Bordfotografen Richard Fleischhut, die w ir dank der freundlichen U nterstützung von 

Ingrid Peckskam p-Lürßen, Berlin, zeigen können 

M usik: W erner Loll 

 

Freitag, 24.11., um 21.00 U hr 

W indjammer und Janmaate. D ie letzten Segelschiffe (1930, H einrich H auser) 

W ährend seiner 110 Tage dauernden Reise mit dem Viermaster "Pamir" dokumentiert H einrich H auser das Leben und 
W erken an Bord des Segelschiffes. D en Film  zeigen w ir m it freundlicher U nterstützung der Reederei F. Laeisz und 

des N ederlands Film m useum . 
M usik: Heffels#5 

 

H am burg-G ala 

Sonnabend, 25.11., um 21.00 U hr 

D ie Carmen von St. Pauli (1928, Erich W aschneck) 

turbulente M ilieustudie rund um die "sündigste M eile der W elt" 
M usik: Tuten &  B lasen  



W eitere Termine: 
 

 

Cine-Forum 
G espräche m it Interessierten und Fachleuten 

20. – 22. N ovem ber 2006 im  M etropolis Kino 

jew eils 14.00 – 16.00 U hr, Eintritt frei 

Für das leibliche W ohl w ird m it Kaffee und Kuchen gesorgt. 

 

M ontag, 20.11.  Film im M useum – Filmmuseum 

   Film  als M ittel bei Ausstellungen / Film  als Ausstellungsthem a 

D ienstag, 21.11. V ergessene Schätze? 

   Film e in Regional-, Spezial- und Firm en-A rchiven 

M ittw och, 22.11. Film über Film 

   Film geschichte im  Fernsehen und auf D VD  

 

 

 

K ino macht Schule 
Eine Veranstaltung des Jugendinform ationszentrum s - JIZ, H am burg,  

in Zusam m enarbeit m it CineFest – Internationales Festival des deutschen Film -Erbes 

 

D as Totenschiff 

BRD  1959. Regie: Georg Tressler. 100 min 
20.11. A baton, Allendeplatz 3 

21.11. Zeise, Friedensallee 7-9 (A CH TU N G : m ax 67 Plätze)  

22.11 A labam a, Jarrestr. 20 

Alle Vorstellungen beginnen um  9.00 U hr 

Kartenvorbestellungen für die Schulvorstellungen im  Rahm en von »Kino m acht Schule« beim  

Jugendinform ationszentrum  (JIZ) 

Telefon: 30 39 24 70, M ontag bis D onnerstag von 13.30 - 18.00 U hr, Freitags bis 16.30 U hr,  

Eintritt 1,50 Euro pro Schüler/in, Begleitpersonen zahlen keinen Eintritt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CineFest - Internationales Festival des deutschen Film-Erbes 

c/o CineG raph e.V. 

G änsem arkt 43 

20354 H am burg 

Tel.: +49-(0)40-352194 / Fax: +49-(0)40-345864 

em ail: info@ cinefest.de 

 

 

w w w .cinefest.de 


